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III . ANHANG .

Für den Besuch der Eddertalsperre.
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Zum Gebiete der Eddertalsperre führen mehrere
Bahnlinien :

1 . Wabern - Wildungen - Waldeck - Corbach .
a) Zur Sperrmauer bei Hemfurt von Station

Bergheim - Giflitz aus : 7 km , von Station
Buhlen aus über den Michelskopf nach Hem¬
furth SA Std ., Fahrstrasse über Affoldern 1 St .

b ) Zum Schloss Waldeck von Station Waldeck
aus : 25 — 30 Minuten .

2 . Ca ss el - Na um bürg . Von Naumburg bis
Waldeck 9 — 10 km .

3 . Marburg - Corbach - Warburg . Station Herz¬
hausen . (Ausführl . Tourenverzeichnis in : Schneiders
Wanderbüchern durch Oberhessen III . Das
Wetschaft -, Edder - , Odeborn -, Nuhne - u . Orketal .
Mk . 1 .20 (Eiwert , Marburg ) .

4 . C assel - Vo 1km arsen . In Volkmarsen An¬
schluss an die Linie Warburg -Marburg . Station
Herzhausen , oder von Station Thalitter über

Marienhagen nach Vöhl etc .
5 . Bestwig - Winterberg - Fr ankenberg . An¬

schluss an die Linie Warburg -Marburg . Station
Herzhausen .

6 . Erndtebrück - Sarnau . Anschluss an Mar¬

burg -Warburg .
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Wanderung vom Schlosse Waldeck bis
zur S p e r r mau e r.

Solange der See das Talbecken nicht füllt , kön¬
nen folgende Wege eingeschlagen werden :

1 . Von da , wo die Strasse vor dem Städtchen
Waldeck um den Elsterberg zieht , führt ein
Pfad den bewaldeten Abhang hinab nach dem
Gute Vornhagen und von da links an der
Edder entlang zur Überfahrtstelle (gegenüber
der Feldscheune ) . Am rechten Edderufer setzt
sich der Pfad fort und führt an der Feld¬
scheune vorbei nach der Stollmühle und von
hier am Abhang des Hohlufers entlang zur
Sperrmauer und nach Hemfurt . 4 — 5 km .

2 . Von Berich über die Edderbrücke , Strasse
nach Hemfurt . 3 ‘ / 2 km .

3 . Von Waldeck über den bewaldeten Höhenrücken
am linken Edderufer (Uhren - und Michelskopf ,
siehe Karte ) . Etwa 6 km .

Da wegen der eigentümlichen Terrainverhältnisse
im Gebiete der Talsperre eine durchgehende Tal¬
strasse nicht gebaut worden ist , so ist man genötigt ,
teilweise den Weg entweder über das nördliche Hoch¬
land oder das südliche Bergland zu nehmen . Siehe Karte !

Für Touren im Eddertal ist als bester Führer der von
dem Vorsitzenden des Oberh . Tour . -V . herausgegebene zu
empfehlen . Von jeder Station der Bahnstrecke Frankenberg —
Herzhausen — Korbach sind alle Wege zur Talsperre genau
beschrieben . Ebenso die von Wildungen ausgehenden Touren
nach Waldeck etc . Man verlange Schneiders Wanderbücher
durch Oberhessen II . Mk . 1 .20 (Elwert -Marburg ).
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Bad Wildungen .
Für die meisten Besucher der Talsperre wird Bad Wil¬

dungen der Ausgangs - oder Endpunkt der Wanderung sein .

Abgesehen von seiner reizvollen Lage , die allein schon zu

einem Besuche lockt , nimmt Wildlingen eine der ersten

Stellen unter den Heilbädern der Welt ein . Wenn auch

schon seit dem 16 . Jahrhundert die Heilkraft des Wildunger
Wassers bekannt war und die Aufmerksamkeit von Ärzten

und Patienten auf sich zog , blieb das Bad doch in seiner

Entwicklung zurück und geriet zeitweise geradezu in Ver¬

gessenheit . Erst eine 1856 einsetzende zielbewusste Arbeit ,
die weder Geld noch Mühen scheute , hatte das heute Er¬

reichte zur Folge . Von 10 —12 Kurgästen stieg die Zahl

im Jahre 1888 auf über 3000 , 1906 auf über 10000 , 1910 auf

über 12600 . Ohne Zweifel wird aber Wildungen durch die

Anlage der Talsperre noch weiter bez . der Besuchsziffer in

die Höhe schnellen und auch ein Touristenort allerersten

Ranges werden . Während der ersten 6 Wochen der Saison

1911 betrug die Besucherzahl bereits annähernd 5000 . Der

Brunnenversand stieg von 64000 Flaschen im Jahre 1865
auf nahezu 1800000 im Jahre 1910. Dieses Emporschnellen
des Badeortes macht sich bei einem Besuch sofort bemerkbar .

Überall entsteht reges , geschäftliches Leben , imposant ist

die Reihe der Villen und Hotels , die sich die ganze Brunnen¬

allee entlang zieht . Zwischen Georg -Viktor - und Helenen¬

quelle ist ein grosses Villenviertel , an den Wald sich an¬

schmiegend , entstanden .
Die ersten Nachrichten über die jetzige Stadt Bad

Wildungen gehen in die erste Hälfte des 13 . Jahrhunderts
zurück *

) . Ihren Namen erhielt die Stadt nach dem Dorfe

Wildungen , das schon z . Z . des Bonifazius , der hier das

Christentum einführte , in kirchlichen Urkunden erwähnt wird .

*) S . Geschichte der Stadt in den Führern von Fritz ,
Hundt , Severin , Schneiders Wanderbücher II .
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Schloss Wildungen , das heutige Schloss Friedrichstein , ge¬
hörte dem Grafen Friedrich von Ziegenhain . Durch Kauf
kam die Besitzung an das Bistum Mainz , zu dem auch das
Petersstift in Fritzlar gehörte , und 1294 wurde das Schloss
an den Grafen von Waldeck abgetreten .

Die Stadt war ehemals mit einer schützenden Mauer
umgeben . Die drei Stadttore waren ausserdem durch Be¬
festigungstürme geschützt , von denen nur noch einer , der
sog . „rote Hahn “ ganz erhalten ist . Der zweite befindet sich
in der Nähe der Kirche . Man hat von ihm aus einen präch¬
tigen Blick über Bad Wildungen . Durch die Pest und ein
Jahrhundert später durch den 3ojähr . Krieg wurde auch
Wildungen schwer heimgesucht . Im 7jähr . Krieg hatte es
unter den Franzosen sehr zu leiden . Auch der Turm
der gotischen Kirche wurde durch Feuer vernichtet . Die
heutige Turmspitze wirkt — wenn auch nicht stilgerecht —
doch ganz besonders malerisch und reizvoll . Sehenswert
ist das Innere der Kirche . U . a . 3 teil . Altarbild des Konrad
von Soest , Marmor - Grab - Denkmal des Grafen Josias von
Waldeck u . a . Mitglieder des Waldecker Fürstenhauses .
Die Wegaerstrasse hat ihren früheren einheitlichen Charakter
durch Laden -Neubauten eingebüsst . Die Lindenstrasse mit
dem leider vertünchten Gebäude der Apotheke wirkt mit
ihren hohen vorspringenden Giebeln recht originell . Ebenso
bietet die Umgebung der Kirche eine Menge malerischer
Partien .

Seine eigentliche Bedeutung verdankt Wildungen aber
seinen zahlreichen Mineralquellen *

), die zu Trink - und Bade¬
kuren verwendet werden . Trotz ihrer Ähnlichkeit sind alle
doch mehr oder weniger verschieden in ihren chemischen
Bestandteilen , in ihrer Anwendung und Wirkung . Als Trink¬
quellen kommen vornehmlich in Betracht :

*
) Ausführliches in der Schrift des Geh . San .-R . Dr . Marc ,

Wildungen und seine Mineralquellen . 50 Pfg .
8'
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Die Georg Viktor - Quelle . Sie gehört der Gruppe der
alkalisch-erdigen Wasser an , hat eine Temperatur von
io,4 ° C und enthält 1,490 feste Bestandteile im Liter . Ihr
Gehalt wird bedingt durch doppeltkohlensaure Verbindungen
von Kalk , Magnesia und Eisenoxydul, ferner von Kochsalz,
schwefelsaurem Kali und Natron . Verwendung findet sie
vor allem bei den verschiedenen Formen des Blasenkatarrhs .

An der Wandelhalle der Georg-Viktorquelle und in
deren schönen gepflegten Anlagen spielt sich das Badeleben
vorwiegend ab.

Die Helenenquelle liegt in einem höchst roman¬
tischen , engen und scharf eingeschnittenen Tale . Sehr reich
an Kochsalz und doppeltkohlensaurem Natron ist sie in einer
ganz hervorragenden Weise imstande , Harnsäure im Körper
zu lösen , und damit gegen eine Reihe von Krankheiten in
spezifischer Weise zu wirken , wie kaum ein anderes deutsches
Mineralwasser . Es ist das die grosse Gruppe jener Krank¬
heiten, die auf einer Störung des Gesamtstoffwechsels be¬
ruhen , und die man unter dem Kollektivbegriff der harnsauren
Diathese zusammenfasst — als Griess- und Steinbildung,
Oxalurie und Gicht . Dem Zuckerkranken ist sie speziell
auch für den Hausgebrauch in allererster Linie zu empfehlen,
weil sie ganz besonders geeignet ist , den Kalkverlust zu er¬
setzen , der nach den neuesten Forschungen ein wesentliches
Moment dieses Leidens bildet . Ihre hervorragende Wirkung
bei Eiweissausscheidungen jeder Art ist allgemein anerkannt .

Die Talquelle , etwa V« Stunde im Tale der Helenen¬
quelle aufwärts , ist in den alten Badeschriften von Wildungen
als „Wunderbrunnen “ bezeichnet . Die neue Aktiengesellschaft
hat durch Bohrungen die Quellezu einer bedeutend ergiebigeren
gemacht und vermittels Pumpapparates in ein in der Nähe

gelegenes Hochbassin geführt . Von hier aus fliesst sie unter
natürlichem Drucke nach der Georg Viktorquelle und zu den
Bädern.
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Die Stahlquelle . Noch weiter aufwärts in dem Tale ,
tritt die Stahlquelle zutage . Sie ist eins der kräftigsten
deutschen Eisenwasser mit einem Gehalte von über 0,076
doppeltkohlensaurem Eisenoxydul im Liter . Schwalbach ,
Pyrmont und Driburg haben nur einen geringen Mehrge¬
halt an Eisen , während das wegen seiner Stahlwasser in
so hohem Rufe stehende Franzensbad nur 0,041 doppelt¬
kohlensaures Eisenoxydul in 1000 Teilen aufzuweisen hat .

Die Königsquelle Im Privatbesitz der Bad Wil -

dunger Heilquellen -A .-G . liegt am Fusse des Schlossberges .
Die Vergleichung der Analyse mit den übrigen Quellen ergibt
eine gewisse Ähnlichkeit mit der Helenenquelle , jedoch mit
dem Unterschiede , dass sie erheblich schwächer ist und kein
doppelt -kohlensaures Natron enthält . Der Gehalt an freier
Kohlensäure ist gross , ein Umstand , der sie als Badequelle
sehr geeignet erscheinen lässt .

Eine zweite Quelle , der sog . Schlossbrunnen , liegt
eine kurze Strecke weiter aufwärts in demselben Tale . Sie
wird im Verein mit der Königsquelle zu Mineral - und Sprudel -
Bädern verwandt .

Die weiteren sehr wesentlichen Kurmittel von Wil¬
dungenbestehen in seinen vortrefflichen gasreichen Mineral¬
bädern .

Das neue Badehaus „Fürstliches Badehotel “ ist mit
allen Neuerungen , wie sie Hygiene und moderner Komfort

verlangen , versehen und entspricht allen Anforderungen .

In dem neuen Badehause befinden sich zu ebener Erde
die Bureaus der Verwaltung , sowie ausreichende Warte¬
zimmer und Ruhehallen für das badende Publikum während
der I. und II . Stock als Hotel Verwendung findet .

Das im Sommer 1890 eröffnete Krankenhaus Helenen¬
heim bietet schwer erkrankten Kurgästen oder solchen ,
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Fürstliches Badehotel , Bad Wildungen .

deren Leiden in erster Linie eine Anstaltsbehandlung erfor¬
derlich macht , geeignete Unterkunft . Das Kurkrankenhaus
Helenenheim bietet in drei verschiedenen Klassen Kindern
oder allein reisenden Damen freundliche Aufnahme .

Ein vortreffliches Kurorchester konzertiert dreimal
täglich .

Wildungen kann als Ausgangspunkt zahlreicher Wan¬
derungen genommen werden . Ausführlich sind diese be¬
schrieben in Schneiders Wanderbüchern II (M . 1 .20) . Im An¬
schluss an die Bahnstrecke Marburg — Warburg —
Corbach sind alle Touren eingehend behandelt .

Weiter berührt die Edder in ihrem Lauf das alte ,
höchst malerische Städtchen





Fritzlar ,
dessen zahlreiche noch vorhandenen Befestigungsanlagen aus
dem Mittelalter einen Ausflug lohnend machen . Seines¬
gleichen sucht der Fritzlarer Domschatz . Kunsthistoriker
finden in dem 2 . Band der Bau - und Kunstdenkmäler des
Reg .-Bez . Kassel , Kreis Fritzlar ein vollständiges Inventar
der Künstschätze des Kreises . In dem 1910 eröffneten Alter¬
tums -Museum am Dom u . a . hervorragende Sammlung von
Skulpturen vom frühesten Mittelalter an , die ein selten voll¬
ständiges Bild über die Entwicklung der hessischen Bildhauer¬
kunst gibt . Auskunft bei dem Domküster und dem Ver¬
kehrsverein .

Wer die Bahn nach Süden benutzt , sei es von Wabern
oder der Strecke Marburg — Warburg aus , versäume nicht , in

Marburg *)
Aufenthalt zu nehmen . Diese , in der Altstadt noch vielfach
ganz den mittelalterlichen Charakter aufweisende lebhafte
Universitätsstadt bietet des Sehenswerten sehr viel . Man
braucht nur an das alte Landgrafenschloss , die Kirche der
Heiligen Elisabeth , die Universität , zahlreiche alte Holzhäuser
zu erinnern . Hinsichtlich der Lage und seiner Umgebung
muss Marburg zu den schönsten und interessantesten Städten
Deutschlands gerechnet werden , sodass auch der Naturfreund
in diesem Glanzpunkt des Lahntales reichlich auf seine Rech¬
nung kommt .

Alt -Marburg hat bis heute zwar noch keinen Scheffel ,
oder Meyer -Förster gefunden , die die Welt zu begeistern
verstehen . Dafür kann in der Literatur aber doch auf Namen
wie von Arnim , Brentano , Carlyle , Dingelstedt , Geibel ,

*) Der Verkehrs -Verein , der Touristen -Verein erteilt auf Anfragen gern Aus¬
kunft . ln Bad Wildungen gibt die Wildunger Buch - und Kunsthandlung von
Braun & Körner bereitwilligst Auskunft , in Marburg die N . G. Elwert 'sche Uni¬
versitätsbuchhandlung . Schneiders Führer von Marburg mit Pharusplan der Stadt
und Karte der Umgebung orientiert schnell und sehr gut .
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Gebr . Grimm , Kingsley , Matthison , Riehl , Rodenberg , Jung -
Stilling , Wilbrandt , Erbanus Hessus , Martin Luther u . a . ver¬
wiesen werden , die alle Marburgs Lob sangen *) .

Dem lang erstrebten Wunsche einer schnellen Zug¬
verbindung zwischen Frankfurt — Marburg — Corbach —War -
burg —Hameln — Bremen wird die Eisenbahnbehörde wohl
bald Rechnung tragen müssen .

So ist zu hoffen , dass die Talsperre eine grosse Stei¬
gerung des Verkehrs und einen Aufschwung in wirtschaft¬
licher Beziehung für die ganze Gegend mit sich bringen wird .

*) Schoof , Marburg die Perle des Hessenlandes . Ein literarisches Ge¬
denkbuch , 2. Auflage , Eiwert Marburg .
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